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fort dabei“, so die Hemeraner Fri-
seurmeisterin, die selbst eine groß-
artige Stimme hat. „Jeden Morgen
sehe ich das Haus, das hinter euch
gerade gebaut wird und ihr könnt
euch vorstellen, wasmir für Gedan-

ken durch den Kopf gehen“, sagte
sie sehr bewegt.
Spendenboxen aus Friseurei-

mern standen bereit, und die wur-
den im Laufe des spontanen Kon-
zertes mit 2800 Euro auch gut ge-

füllt.WarmeGetränke und eine hei-
ße Suppe wurden außerdem gegen
eine Spende abgegeben.
Anna Fach hatte im Vorfeld ein

sehr intimes Konzert angekündigt,
und genau das war es auch. Das

Publikum war auf der Straße ganz
nah dabei, als die drei musikalisch
ihrHerz öffneten und dieGästemit
ihren Darbietungen nicht nur be-
geisterten, sondern auch tief be-
rührten.

Ein spontanes Benefizkonzert für die Erdbebenopfer in der Türkei und Syrien gab es am Montagabend von Jini Meyer, Henrik Oberbossel
und Anna Fach. CARMEN AHLERS

Notdienste
APOTHEKEN
Ring-Apotheke, Iserlohn, Kurt-Schu-
macher-Ring 2, (02371) 27000, 9-9
Uhr.
St.-Vincenz-Apotheke, Menden, Kran-
kenhausweg 8, (02373) 917550, 9-9
Uhr.
ÄRZTE
Arztrufzentrale, 13-8 Uhr, 116117.
Kinderärztlicher Notdienst im Allge-
meinen Krankenhaus Hagen, 15-17
Uhr, Grünstraße 35, (02331) 201-
2436.
Notfallpraxis am St.-Elisabeth-Hospi-
tal, 13-22 Uhr, Iserlohn, Hochstraße
63.
Zahnärztlicher Notdienst, (01805)
986700.
TIERÄRZTE
Tierärztlicher Notdienst, 18-0 Uhr,
(0151) 70045928.

Gesprächskreis
bei Demenz

Hemer. Der Angehörigen-Ge-
sprächskreis des Netzwerks De-
menz findet am Mittwoch, 15. Feb-
ruar, in der Cafeteria des Alten-
heims von der Becke, Parkstraße
24, statt.

Fastnacht bei
Caritas-Gruppe

Hemer.DieCaritas-Gruppe aus He-
mer-Westig lädt amDonnerstag, 16.
Februar, um14.45Uhr zurHeiligen
Messe ein. ImAnschluss daranwer-
den im Pfarrheim bei Kaffee und
Kuchen nachträglich der Valentins-
tag und auchWeiberfastnacht gefei-
ert. Hierzu sind alle Interessierten
herzlich eingeladen.

Schüler starten
Spendenaktion

Hemer. Der 10er-Sozialwissen-
schaften-Kurs der Hans-Prinzhorn-
Realschule startet eine Spendenak-
tion für die Erdbeben-Opfer in der
Türkei und inSyrien. Seit derNacht
am 2. Februar ereigneten sich im
Süd-Osten der Türkei und in Syrien
mehrere Erdbebenmit einemMess-
wert von 7,8. Die Zahl der Toten ist
mittlerweile auf über 35.000 gestie-
gen.Bestürzt über dieseMeldungen
haben die Schülerinnen und Schü-
ler einen Verkauf von Gebäck und
Waffeln am16. Februar in der Schu-
le geplant, dessen Erlös an das
Deutsche Rote Kreuz und die Ak-
tion „Deutschland hilft“ gespendet
werden soll.

Ein Vorreiter beimEnergiesparen
Schulte Verpackungssysteme wird als erstes CO2-neutrales Unternehmen der Holzindustrie in NRW zertifiziert

Hendrik Schulze Zumhülsen

Deilinghofen. Lange hat Inhaber
Berti Schulte mit seinem Team an
der Umweltfreundlichkeit des
Unternehmens Schulte Verpa-
ckungssysteme gearbeitet. Nun hat
der Verpackungsmittelhersteller als
erstes Unternehmen in Nordrhein-
Westfalen das offizielle Audit der
„Gesellschaft für Klimaschutz für
dieHolzindustrieGmbH“ erhalten.
Mit einem Mix aus Photovoltaik,
energiesparender Produktions- und
Gebäudetechnik sowie betriebsin-
terner Wärmeerzeugung und einer
Wiederverwertung der Verpackun-
gen hat das Unternehmen dieses
Ziel erreicht. Und auch für die Zu-
kunft plant Schulte, die Umweltbe-
lastungen so niedrigwiemöglich zu
halten.
„Unternehmen können Unter-

nehmen leichter überzeugen“, hob
FrankNiehaus vonder Südwestfäli-
schen Industrie- und Handelskam-
mer (SIHK) bei der Übergabe des
Audits die Vorbildfunktion von
Schulte Verpackungen hervor. Von
2010bis2022hatdasUnternehmen
auch den absoluten Energiever-
brauch (Strom, Öl, Gas, Diesel) um
57 Prozent reduziert. „Damit zeigt
sich, dass man damit auch Kosten
sparenkann“, zeigt sichBerti Schul-
te erfreut.

LED-Beleuchtung und
Elektro-Gabelstapler
Besonders energiesparende Maß-
nahmen waren dabei die Umstel-
lung auf LED-Beleuchtung. Da-
durch konnte laut dem Unterneh-
men 10 Prozent der Gesamtstrom-
menge am Standort Hemer einge-
spart werden. Viele Gabelstapler
sind auch vonVerbrenner aufElekt-
roantrieb umgestellt worden, was
eine Ersparnis von etwa 22.000 Li-
ter Autogas im Jahr ausmacht. Be-
troffen davon sind vor allemdieMa-
schinen, die fünf Tonnenoderweni-
ger heben. Bei einer höheren
Tonnage verlässt sich Schulte wei-
terhin auf Verbrenner.
Auch beim Heizen spart die Fir-

ma durch die Verwertung vonHolz-

abfällen viel Energie. Die Produk-
tionshallen und die Verwaltung
werden mit der thermischen Ver-
wertung der entstehenden Produk-
tions- und Altholzabfälle betrieben,
ebensowie die Trockenkammer zur
Holztrocknung. Auch weitere
Schritte werden angegangen. „Ak-
tuell planen wir eine neue PV-Anla-
ge mit einer Leistung von 850 kwP
und eine Stromtankstelle für Mit-
arbeitende und Kunden“, erklärt
der technische Leiter Bernd Wall-
meyer, der viele Ideen zumEnergie-
sparen mitentwickelt hat.
Für das auditierte Jahr 2021

konnte Schulte Verpackungen sei-
nen CO2-Fußabdruck auf 410 ver-
ringern. Die nicht vermeidbaren
Emissionen wurden durch den Er-
werb von CO2-Zertifikaten für
Nachhaltigkeitsprojekte kompen-
siert (Waldschutz in Brasilien, Was-

serkraft in Pakistan und Windener-
gie in Mauretanien). Für 2022
konnte der bilanzierteWert auf 361
to um weitere 12 Prozent reduziert
werden. Katharina Boxberg, Audi-
torin bei derGesellschaft für Klima-
schutz für die Holzindustrie, sagt
dazu: „Die CO2-Emissionen, die
das Unternehmen als produzieren-
der Standort hat, sind in einem
niedrigerenBereichalswir erwartet
hätten“.

Kisten werden in Europa
wiederverwertet
Die Sparmaßnahmen und auch der
reduzierte CO2-Fußabdruck bezie-
hen sich dabei auf alles, was sich in-
nerhalb der Werkshallen abspielt.
DieUmweltbelastungdurchdie täg-
lich ein und wieder ausfahrenden
Lkw sind bei der Berechnung
außen vor gelassen worden. Eben-

falls nicht berücksichtigt wurde da-
bei die Vorproduktion, also der
CO2-Fußabdruck durch das gefäll-
te und in Sägewerken geschnittene
Holz, was die Grundlage für die
Produktion der Kisten und Verpa-
ckungssysteme darstellt.
In Zukunft plant Schulte Verpa-

ckungen aber auch damit, die Ein-
gangs- und Ausgangslogistik unter
demAspekt derKlimaneutralität zu
betrachten und zu bewerten.
„Durch die Verwendung des nach-
haltigen und CO2-freundlichen
Werkstoffes Holz sind wir zuver-

sichtlich, auch dieses Ziel zeitnah
zu erreichen“, so BerndWallmeyer.
Eine Möglichkeit wäre dabei zum
Beispiel der Blick auf die CO2-Bi-
lanz der Lieferanten.
Schon jetzt werden im europäi-

schen Raum Verpackungen von
Schultewiederverwendet. Teilweise
schaffe eine Kiste bis zu 70 Umläu-
fe, wie es der technische Leiter mit-
teilt. „Wir haben Holzkisten für
unsere Kunden im Mehrwegein-
satz, die bereits vor über 20 Jahren
produziert wurden und noch im-
mer genutzt werden“, sagt Bernd
Wallmeyer.
Vor allem für Lieferungen außer-

halb des europäischen Raumes sei-
en wiederverwertbare Verpackun-
gen noch nicht wirtschaftlich. Bei

Exportverpa-
ckungen nutzt
die Firma also
Einweglösun-
gen. „Opti-
miert wird hier
mittels CAD-
Technik, um
möglichst we-
nige Ressour-
cen zu bean-
spruchen“,
heißt es vom
Unternehmen.
Mit am Com-
puter optimier-
ten Designlö-
sungen soll so
wenigHolz wie
möglich ver-
braucht wer-
den.

Schulte Verpackungssysteme ist
seit 2019 Mitglied im Mendener
Energienetzwerk geworden. 2020
wurde erstmals eine CO2-Bilanz er-
stellt. 2021 folgte die Einführung
des Energiemanagement-Systems
auf Basis der ISO 50001, das vom
TÜV Rheinland 2022 erfolgreich
zertifiziert wurde. Seit 2022 ist das
Deilinghofer Unternehmen außer-
dem Mitglied der Initiative „Klima-
schutz Holzindustrie“ sowie der
„SIHK Klima-Initiative“ der Süd-
westfälischen Industrie und Han-
delskammer (SIHK) zu Hagen.

Bernd Wallmeyer, (v. li.) Technischer Leiter bei Schulte Verpackun-
gen, freut sich mit Frank Niehaus von der SIHK und Firmenchef Berti
Schulte über das Audit der „Gesellschaft für Klimaschutz für die
Holzindustrie GmbH“. HENDRIK SCHULZE ZUMHÜLSEN

In Deilinghofen werden Holzverpackungen gebaut
und wiederverwertet. PRIVAT

Carmen Ahlers

Hemer.Eswaren emotionsgeladene
Momente für alle: Für Anna Fach,
Jini Meyer und Henrik Oberbossel,
die denEingangsbereichdesAFFri-
seurstudios in ihre kleine „Bühne“
An der Steinert verwandelt hatten,
aber auch für die über 100 Gäste,
dieauszweiGründenvorbeigekom-
men sind: Zum einen freuten sie
sichaufdie tollenStimmen, zuman-
derenwollten sie ein Teil derjenigen
sein, die auf dieseWeise den Erdbe-
benopfern in der Türkei und Syrien
helfen.

Denen helfen, die es brauchen
Als Anna Fach zumMikro griff, zit-
terte ihre Stimme, denn auch ihre
Familie ist betroffen. „Unsere Idee
ist es, denen zu helfen, wo wir wis-
sen, dass siewirklichUnterstützung
brauchen. Und natürlich sind mei-
ne liebe Freunde Jini undHenne so-

Anna, Jini undHenne singen für die Erdbebenopfer
Spontane Aktion bringt 2800 Euro. Große Emotionen bei den Musikern und den Gästen vor dem AF-Friseurstudio

Kein Streik in
OGS undKita

Hemer. Verdi hat die Arbeitnehmer
und Arbeitnehmerinnen bei der
Märkischen Verkehrsgesellschaft,
der Stadt Iserlohn sowie des Stadt-
betriebe Iserlohn-Hemer am Mitt-
woch, 15. Februar, zum Warnstreik
aufgerufen. Dies wird auch in He-
mer zu erheblichen Einschränkun-
gen im Linien- und Schülerverkehr
führen. Da der Streikaufruf nicht
für die Hemeraner Verwaltung gilt,
rechnet die Stadt mit keinen Ein-
schränkungen bei den Dienstleis-
tungen im Rathaus. Auch auf die
städtischen Kindertagesstätten und
Offenen Ganztagsschulen (der
Großteil ist in der Trägerschaft des
ev. Jugendreferats) soll der Streik
keine Auswirkungen haben.
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